
Kostenloses 
Frühstück an den 
Schulen

Für die Rheda‐Wiedenbrücker 
Sozialdemokraten ist die kommunale 
Sozialpolitik ein Schwerpunkt der 
politischen Arbeit vor Ort. Die 
Umsetzung lässt sich in vier 
Kernaufgaben gliedern, die vier „A“s 
kommunaler Sozialpolitik.

Aufwachsen:
Die Bedingungen von Heranwachsenden 
verbessern, Kinder- und Jugendrechte schützen 
und durchsetzen, Familien stärken, Bildung 
fördern.

Armut:  
Armut verhindern und bekämpfen, 
Chancengleichheit fördern, soziale Gerechtigkeit 
umsetzen und gesellschaftsübergreifende 
Inklusion ermöglichen.

Alter:
Die Herausforderungen des demografischen 
Wandels und eine alternde -Gesellschaft so 
gestalten, dass aus „Alter“ nicht „Altersarmut“ 
wird.

Arbeit:
Trotz beschränkter kommunaler 
Handlungsspielräume gilt es, die 
Arbeitsmarktchancen und Arbeitsbedingungen vor 
Ort mitzugestalten und Beschäftigung zu 
ermöglichen bzw. zu fördern

Unsere Forderungen für die Stadt im 
Einzelnen:

- Wir setzen uns für ein gesundes, kostenloses 
Schulfrühstück an den Rheda-Wiedenbrücker 
Schulen ein!

- Wir fordern einen kommunalen Armutsbericht!

- Wir setzen uns für eine kommunale 
Unterstützung der Gütersloher Tafel ein!
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Demokratie und 
Freiheit 

Am 27. Januar jährt sich die Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz zum 78. Mal. Wir 
gedenken der mehr als sechs Millionen Juden und 
Jüdinnen und die vielen anderen Opfer des 
Nationalsozialismus. Im Domhof, ganz in der Nähe 
des historischen Ortes der Synagoge Rheda 
wollen wir ein Zeichen gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit setzen. 
Unser Referent Stefan Querl M.A. deckt den neuen 
und alten  Antisemitismus auf und sensibilisiert 
uns auf dem Hintergrund der deutschen 
Geschichte und der Situation im Nahen Osten. 

Der Referent: Stefan Querl, Jg. 1974, stammt aus 
einem evangelischen Pfarrhaus am Niederrhein. 
Er leitet den Geschichtsort Villa ten Hompel in 
Münster und ist Beauftragter gegen 
Antisemitismus der Stadt Münster. Auf 
Bundesebene gehört er dem überparteilichen 
Vorstand von "Gegen Vergessen Für Demokratie" 
in Berlin sowie in Nordrhein-Westfalen dem 
Landesvorstand des Arbeitskreises der NS-
Gedenkstätten und Erinnerungsorte an. Er 
engagiert sich für den Christlich-Jüdischen Dialog 
und die Arbeit von „Zweitzeugen“ und 
„Erinnerungspatinnen“.

In Rheda-Wiedenbrück  findet am Sonntag, den 
28.1 eine Demonstration statt; Gemeinsam für 
eine demokratische und bunte Zukunft!
 Startpunkt ist der Synagogenstein an der 
Schlossstraße in Rheda um 13:00 Uhr.
Bitte beachten sie dazu die Meldungen der 
Tagespresse.
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